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hier: Förderung der Stadt Bergisch Gladbach im Rahmen der landesweiten 

Kampagne "Mehr Freiraum für Kinder. Ein Gewinn für alle." 

Inhalt der Mitteilung 

 

„Mehr Freiraum für Kinder. Ein Gewinn für alle“ ist eine Kampagne des Landes Nord-

rhein Westfalen. Sie verfolgt das Ziel, Kommunen in ihrem Engagement für eine  

kindgerechte Stadt- und Verkehrsplanung zu unterstützen. Das Hauptaugenmerk liegt auf 

Verbesserungen im (öffentlichen) Straßen- und Verkehrsraum.  

 

Die Ziele der Kampagne sind:   

•   Verbesserung der Rahmenbedingungen für sicheres und eigenständiges Unterwegssein und 

freies Spiel von Kindern.  

•   Visualisierung von Kinderinteressen und Nutzungsansprüchen von Kindern im bzw. an den 

Straßenraum.  

•   Förderung der Bewegungskompetenzen von Kindern als Voraussetzung für eine sichere 

und eigenständige Teilnahme am Verkehr.  

•   Berücksichtigung  der Belange von Kindern bei der Stadt- und Verkehrsplanung.  

 

Die Umsetzung der Kampagne erfolgt durch die vier regionalen Koordinierungsstellen des 

Landesnetzwerks „Mobilitätsmanagement und Verkehrssicherheit“.  

 

Bergisch Gladbach erhält im Rahmen der Kampagne individuelle Unterstützung bei der Er-

stellung eines Konzepts durch die externe Beratung eines Fachbüros. Die Beratung umfasst 

die Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung eines kommunalen Workshops sowie bei 

Bedarf Unterstützung durch zielgerichtete Fortbildungsangebote (z. B. zum Thema Öffent-



   

 

lichkeitsarbeit). Innerhalb des Förderzeitraums wird ein stadtweites Handlungskonzept erar-

beitet, welches Belange von Kindern und Jugendlichen in der Stadt- und Verkehrsplanung 

berücksichtigt und hervorhebt. Dies geschieht in enger Kooperation mit der Spielflächenpla-

nung. Eine weitere Förderung im Sinne von Zuschüssen/ Geldern ist nicht vorgesehen. 
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